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S’IL VOUS PLAIT

Werden Sie Mitglied<

Schweizer 
Jobs 
in Gefahr
Als Teilzeit-Mitarbeiterin im Gastgewerbe 
und Frau eines Handwerkers ist die  
Personenfreizügigkeit ein ständiges 
Thema bei uns zuhause. 

Sogar die linke Bundesrätin Micheline 
Calmy-Rey hat erkannt, dass etwas 
falsch läuft und appelliert an die Arbeit-
geber, mehr Schweizer einzustellen. 
Gleichzeitig hat aber der Bundesrat 
darauf verzichtet, im letzten Sommer von 
der Ventilklausel gebrauch zu machen. 
Glaubwürdige Politik sieht anders aus. 

Immer wieder hört man, dass gewisse 
Stellen nicht mit genügend qualifizierten 
Schweizern besetzt werden können … 
aber gilt das auch für das Gastgewerbe? 
Wie kann es sein, dass rund 17‘000 Per-
sonen im Gastgewerbe auf Stellensuche 
sind und gleichzeitig 10‘500 Personen 
neu aus der EU kommen, um genau dort 
zu arbeiten?

Nein, da geht es nicht um Qualifikation, 
sondern um Geld. Hier auf dem Land wer-
den wir Schweizerdeutsch sprechenden 
Service-Mitarbeiterinnen noch geschätzt. 
In der Stadt oder Raststätte spielt dies 
keine Rolle mehr, Hauptsache billig. 
Auch auf dem Bau spielt sich Ähnliches 
ab: Sich auf Deutsch zu unterhalten wird 
immer schwieriger, was die Zusammen
arbeit nicht gerade fördert.

Ich meinti: Bevor man an den Mindest
löhnen von ungelerntem Personal 
rumschraubt, soll man schauen, dass 
wir Schweizer unsere Jobs behalten 
können.

Andrea Niederberger-Fässler
SVP Landratskandidatin Stansstad


